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Per aSetwaltunôërot iter 9lhâtifd)en SBaljn befchlofe,
bag AIbulabahnpro}ett mit 35 pro Blttte Steigung anp*
nehmen, utib tnteg bte Summe Bon 100,000 gr. an put
Beginn ber Punnelarbeiten.

Pie Arbeiten an bei 23obenfeegürteI-5Bahn pnftfjen
Srrtebrichéhafen unb Sinbau jtnb fo toeh Borangefdhrttten,
baf} ber Betrieb biefer Stnie mit 1. 3fuli 1899 anfgenommen
toerben fann. SIBapen unb gfahrperfonat fteUt bie baprtfdje
Beroaltung. 3«r 3eti toirb ber Bahnhof in fÇriebri<^ê^afen
bebeutenb Bergröfjert; bie gtoei tnürttembergifchen Bahnhöfe
an ber neuen Bahn, Sangenargen unb §emigïofen, bie faites
fteEe ©rigtirdj unb 9 Bafjntuärtcrhängchen ftnb im fftohbau
ferttggefieHt.

Stcetplengabanlage. Pte gftrma §ebtger & ©te. in
Sfteinadj hat in ihrer ©igarrenfabriï probetoeife bte Slcett)Ien=

gagbeleudjtung eingeführt.

aBafltrberforgung ßüjjnacfjt (Sürtcfj.) Sie ®emeinbe
Süfpacht beftfct nunmehr eine SBafferberforgung, pjeldje audh
ben toettgehenbften Anforberungen genügt, Beifügt jte bodb

gegentnärtig, troe ber Boranigegangenen SrodCenperiobe, über
550 bts 700 Stter per Blinute. Seit im Sabre 1891 bie

erften Quellen mtt 200 big 300 Siter gefajjt tnorben finb,
mar ber Bertnaltunggrat eifrig bemüht, mettere auggtebige
Quellen p ermerben. Sluf ben Bat beg §rn. Sßrofeffor
fgetrn mürbe unterhalb beg befannten glebermaugfteineg (aug
lofer Bagelfïub beftehenb) auf ber linfen Bachfeite ein Stollen
Bon jirla 400 3Jieter gegraben, melche Arbeit megen beg

äufjerft ungünfiigen Blatertalg — Sieg, Sanb, Schlamm —
— faft jmei Sabre in Anfprudb nahm, fo bafj ber Unter*
mebmer mit bebeutenbem Berluft arbeitete. Pte orbentltche
©eneraloerfammlung ftimmte beghalb bem Antrag beg Ber*
maltunggrateg ohne Ptgfnffion bei, eg fei bem Unternehmer

S3alentin{>BlüIIer in Ufter in SBürbigung aller Ber*
hältniffe eine ©raitfifation im Betrage Bon 5900 gfranfen
augpphlen.

SBafferherforflung St. 9J2arg retten (St. ©allen). Pte
©emeinbe St. Blargretben hot bag gemeinberütliche ©Pachten
betr. ©rtoerbung unb ©rmeiterung ber gefamten beftehenben
SCrtnf» unb Brauchmafferberforgung angenommen.

©ntmSfferungSproleft im Poggenburg. Ser Begie*

runggrat genehmigte bie Bläue für öter ©nttnäfferunggproiefte,
meldhe in ben ©emeinben Pegergbetm, ffflatotl unb Ober*
nsmil pr Augfübrung gebracht merben foHen.

2öa|fetBerforgung ©erliïon (Shurgau). Ste Brunnen*
ïorporation ©erlilon bat in ihrer Berfammlung am legten

Sonntag mit großer Blebrbeit befchloffen, an §anb ber

Sßläne unb Sofienberechnung, melche Bon ber Strma Botben*
häugler unb fÇrei tn Borfchach erfteflt morben, eine Print*
mafferoerjorgung anplegen. Sa bie örtliche Sage eine foldje

Anlage mittels §o<hbruct nicht ermöglicht, fo mirb bag Söaffer

nach bem Beifpiel Bieler anberer 2ßer!e unter 3nhülfenahme
pjeier BSibber bejogen. äBabrfdjetnltcb merben bie Arbeiten

fofort tn Singriff genommen.

Bermeffungêarbeiten im Pfprßau. Ser Begterungg*
rat fcfflägt bem ©rofcen Bat bor, für bte Seitung, Brüfung unb

Bachführung ber Bermeffunggarbeiten, fomie pr ©rgänpng
ber Srtangulation einen Santonggeometer mit bem

aüfälltg nötigen §ütfgper|onaI anpfteHen. Per Santong*

geometer hat tm meitern bie ihm Bon bem Separtement für
bie innern unb ooHgtolrtfcbaftltcben Angelegenheiten p über*

tragenben Inlturtechntfdhen Begutachtungen unb

Borarbeiten p beforgen. _äöeltaugftellunfl in Stailonb. Sag „©iornale bi Si*
cilia" melbet, baff in Blailanb tm 3ahre 1905 anläßlich ber

©röffnung beg Simplontunnelg eine SBeltaugfteHung oeran*

ftaltet merben foil. Pie Badjricbt mirb Bon ben Blatlänber
Blättern fehr fprnpathifch befprochen. „Secolo", „©orriere
beQa Sera", „Sega Sombarba", „Qfferoatore ©attolica",
„Sole" ertlären, bafj auf Blailanb ftetg bte Augen öon

gatts Stalten gerichtet finb, bah man ton Blatlanb immer
grofee 3nitiatiBen unb grofje Phaten ermartet.

©ine biamantene Stein-Säge. 2Ber Bon 3ett p 3rü
über bie Baupläne ber SBeltaugfteHung für bag Satjr 1900
in ben ©hampg=@Ihféeg manbert, bemerft mit ©rflaunen,
bafe, mo heute noch gemaltige Raufen unbehauener Steine
gelegen, morgen fchon lauter fauber gearbeitete Quaber p
erbttcïen finb. Piefe faft an'g 3auberhafte grenjenbe Bafdf)*
heit ber Bearbeitung ift bag SBert einer Blaföbtne, ber
Ptamantfäge, bie in einem unfcheinbaren Breiterfdjuppen
untergebracht tft. Sie ift bte ©rfinbung beg Barifer Sngenteurg
gromholt. Ipauptbeftanbteil berfelben ift eine Stahlfdjetbe
Bon 2,2 Bieter Purchmeffer' An bem Banbe biefer Sdheibe
finb nun frtftaHtfierte Piamanten befeftigt, Bon meldjen bag
Sarat 10—15 $r. loftet. Pie Säge mirb bon einer Pampf*
mafchine bon 10—12 Bftrbefräften tn Bemegung gefefct.
Sie ift pr Bearbeitung ber mittelharten Steine Bon ©uoiCCe

beftimmt, melche beim Bau beg Balafteg ber fdjönen ®ünfte
Bermenbung ftnben. gür ftarteê ©eftein benufct man eine
Säge, bie 200 Piamanten trägt. Pte Scheibe madjt 300
Pouren per Blinute, bie Pangentialgefchminbigteit tft 35
Bieter per Sefunbe unb fte bringt in ber Bitnute um 30
©entimeter im ©eftein Bor. fjür meidjere. ©efteingarten
mirb eine anbere Säge benufct, bei melcher je ber fünfte
3ahn etmag lürger tft alg bie anbern unb p beiben Seiten
einen Piamanten trägt. Sie macht nur 12 Pouren in ber
Blinute, erreicht aber in biefer 3«ü ein Borrüden big p
einem Bieter. Piefe Blafchine hat nun fchon fett mehreren
Blonaten tabeHog gearbeitet. Pte Soften ber Bearbeitung
beê Stetneg ftellen fleh auf 3u\ 1.25 per Quabratmeter,
mäörenb fie 10 fÇr. betragen mürben, menn bie Arbeit Bon
fganb gemacht merben müfcte. M.

Ins ter îJrarfe - für Mr îfrarfe.
îÇraflc».

593. 38te Biel Straft ift erforberlich fiir eilte Eemerttffem»
preffe, fpejtett für Bobenplatten, ma§ mürbe eine fotdbe Blafchine
toften unb too tonnte eine im Betrieb befiihtigt toerben

593. SBer liefert fertige Saucijepumpenrobren, galoanifierte,
äußerer ®nrd)meffer 102 unb 180 mm, Slide 1,70 mm, leptere
nur 75 cm lang?

594. SBeldfe Säge ober ^oljhanblung mare im ftanbe, einen
SSaggon Scbrein erbtetter oon 12—40 mm ©tärte in trodener unb
fdjöner SBare ju tiefem ®irette Offerten mit Stngabe ber ÎJketfe
unb Bebingungen an 0. @gti, meep. ©ihretnerei, ®ieti!on (güriih).

595. Sinb ©ementbetonbetjälter mit feinem fauberem Abrieb
für fßetrol bauerhaft

596. 28er liefert fotibe Bohrer unb Aufreiber pm Bohren
bon Jahnen oon ^otj, futoie auch Don Sort

597. ©o mare eine 5—6pferbige Sampfmafcfjine erhältlich.
Wenn möglich tnit ftetjenbem Steffel unb für §otjfeuerung ®te
Stlafhine, fotoie ber Steffel müffen fiih aber in gutem fjuftan&e
befinben. 08t. Stohter, SJredjSler, SBöfchnau b. Aarau.

598. SßSer liefert §otjreife für PranSportfäffer, 140 bt§ 600
Siter haltenb?

599. SSeldje girma liefert eine (fentralbampfheijungäein*
richtung mit ®ampfmäfiheret für 2 2Bohnhaufer? Abftanb 6,6 m.
Bitte höft- um BreiSlifte.

600. 28er hätte einen altem, aber gut erhaltenen 2Serfftatt«
ofen, für Sdjreinerei paffenb, mit SRaum jum Seimfochen, fotoie
auch pm ®örren oon Brettern auf bemfelben geeignet, p billigem
ffSreiä p erlaffen? fßreiä unb Bericht an STarl gehnber, Jorgen«
herg"©inftebeln.

Auf Srage 566. Bin feit einigen 2Bochen im Beftpe etneä
Acethlen»@a§apparate§ „§elio8" öon Herren ©tapfer u. Böllel,
güriih I, unb jeit biefer Apparat im Betrieb ift, arbeitet er p
meiner beften gufriebenheit ; barf foldjen al8 fehr einfach unb gut
empfehlen. Sonnte nach 2Bunj<h beftchtigt merben bei §. Braitben«
berger, fOlecpanifer, Siebel bad), goUiton (3<h-)

Auf grage 575. ©lafterte galjjiegel auâ Phon unb Eement
liefern Bubolf ©anj n. (fie., (fementmarenfabrif unb Baumateria«
lienhanblung, Pöft bei Bätnterthur.

Auf grage 577. 2Benben ©ie fich an §8. ©ttinger, §olj*
han&Iung tn ®aoo8-@lari8.
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Der Verwaltungsrat der Rhätischen Bahn beschloß,
das Albulabahnprojekt mit 35 pro Mille Steigung anzu-
nehmen, und wies die Summe von 100,000 Fr. an zum
Beginn der Tunnelarbeiten.

Die Arbeiten an der Bodenseegürtel-Bahn zwischen
Friedrichshasen und Lindau sind so weit vorangeschritten,
daß der Betrieb dieser Linie mit 1. Juli 1899 aufgenommen
werden kann. Wagen und Fahrpersonal stellt die bayrische
Verwaltung. Znr Zeit wird der Bahnhof in Friedrichshafen
bedeutend vergrößert; die zwei württembergischen Bahnhöfe
an der neuen Bahn, Langenargen und Hemigkofen, die Halte-
stelle Eriskirch und 9 Bahnwärterhäuschen sind im Rohbau
fertiggestellt.

Aeetylengasanlage. Die Firma Hediger à Cte. in
Reinach hat in ihrer Cigarrenfabrik probeweise die Acetylen-
gasbeleuchtung eingeführt.

Wasserversorgung Küßnacht (Zürich.) Die Gemeinde
Küßnacht besitzt nunmehr eine Wasserversorgung, welche auch
den weitgehendsten Anforderungen genügt, verfügt sie doch

gegenwärtig, trotz der voransgegangenen Trockenperiode, über
550 bis 70Y Liter per Minute. Seit im Jahre 1891 die
ersten Quellen mit 200 bis 300 Liter gefaßt worden sind,
war der Verwaltungsrat eifrig bemüht, weitere ausgiebige
Quellen zu erwerben. Auf den Rat des Hrn. Professor
Heim wurde unterhalb des bekannten Fledermaussteincs (aus
loser Nagelfluh bestehend) auf der linken Bachseite ein Stollen
von zirka 100 Meter gegraben, welche Arbeit wegen des

äußerst ungünstigen Materials — Kies, Sand, Schlamm —
— fast zwei Jahre in Anspruch nahm, so daß der Unter-
mehmer mit bedeutendem Verlust arbeitete. Die ordentliche
Generalversammlung stimmte deshalb dem Antrag des Ver-
waltungsrates ohne Diskussion bei, es sei dem Unternehmer

Valentini-Müller in Uster in Würdigung aller Ver-
hältnisse eine Gratifikation im Betrage von 5900 Franken
auszuzahlen.

Wasserversorgung St. Margretheu (St. Gallen). Die
Gemeinde St. Margrethen hat das gemeinderätliche Gutachten
betr. Erwerbung und Erweiterung der gesamten bestehenden

Trink- und Brauchwafserversorgung angenommen.

Entwässerungsprojekt im Toggenburg. Der Regie-

rungsrat genehmigte die Pläne für vier Entwässerungsprojekte,
welche in den Gemeinden Degersheim, Flawil und Ober-
uzwil zur Ausführung gebracht werden sollen.

Wasserversorgung Gerlikon (Thurgau). Die Brunnen-
korporation Gerlikon hat in ihrer Versammlung am letzten

Sonntag mit großer Mehrheit beschlossen, an Hand der

Pläne und Kostenberechnung, welche von der Firma Rothen-
Häusler und Frei in Rorschach erstellt worden, eine Trink-
Wasserversorgung anzulegen. Da die örtliche Lage eine solche

Anlage mittels Hochdruck nicht ermöglicht, so wird das Wasser

nach dem Beispiel vieler anderer Werke unter Zuhülfenahme
zweier Widder bezogen. Wahrscheinlich werden die Arbeiten

sofort in Angriff genommen.

Vermessungsarbeiten im Thurgau. Der Regterungs-
rat schlägt dem Großen Rat vor, für die Leitung, Prüfung und

Nachführung der Vermessungsarbeiten, sowie zur Ergänzung
der Triangulation einen Kantonsgeometer mit dem

allfällig nötigen Hülfspersonal anzustellen. Der Kantons-

geometer hat im weitern die ihm von dem Departement für
die innern und volkswirtschaftlichen Angelegenheiten zu über-

tragenden kulturtechnischen Begutachtungen und

Vorarbeiten zu besorgen. ^Weltausstellung in Mailand. Das „Giornale dt Si-
cilia" meldet, daß in Mailand im Jahre 1905 anläßlich der

Eröffnung des Simplontunnels eine Weltausstellung veran-

staltet werden soll. Die Nachricht wird von den Mailänder
Blättern sehr sympathisch besprochen. „Secolo", „Carriere
della Sera", „Lega Lombards", „Osservatore Cattolica",
„Sole" erklären, daß auf Mailand stets die Augen von

ganz Italien gerichtet sind, daß man von Mailand immer
große Initiativen und große Thaten erwartet.

Eine diamantene Stein-Säge. Wer von Zeit zu Zeit
über die Bauplätze der Weltausstellung für das Jahr 1900
in den Champs-Elysses wandert, bemerkt mit Erstaunen,
daß, wo heute noch gewaltige Haufen unbehauener Steine
gelegen, morgen schon lauter sauber gearbeitete Quader zu
erblicken sind. Diese fast an's Zauberhafte grenzende Rasch-
heit der Bearbeitung ist das Werk einer Maschine, der
Dtamavtsäge, die in einem unscheinbaren Bretterschuppen
untergebracht ist. Sie ist die Erfindung des Pariser Ingenieurs
Frowholt. Hauptbestandteil derselben ist eine Stahlscheibe
von 2,2 Meter Durchmesser An dem Rande dieser Scheibe
sind nun kristallisierte Diamanten befestigt, von welchen das
Karat 10—15 Fr. kostet. Die Säge wird von einer Dampf-
Maschine von 10—12 Pferdekräften in Bewegung gesetzt.
Sie ist zur Bearbeitung der mittelharten Steine von Euville
bestimmt, welche beim Bau des Palastes der schönen Künste
Verwendung finden. Für hartes Gestein benutzt man eine
Säge, die 200 Diamanten trägt. Die Scheibe macht 300
Touren per Minute, die Tangentialgeschwtndigkeit ist 35
Meter per Sekunde und fie dringt in der Minute um 30
Centimeter im Gestein vor. Für weichere. Gesteinsarten
wird eine andere Säge benutzt, bei welcher je der fünfte
Zahn etwas kürzer ist als die andern und zu beiden Seiten
einen Diamanten trägt. Sie macht nur 12 Touren in der
Minute, erreicht aber in dieser Zeit ein Vorrücken bis zu
einem Meter. Diese Maschine hat nun schon seit mehreren
Monaten tadellos gearbeitet. Die Kosten der Bearbeitung
des Steines stellen sich auf Fr. 1.25 per Quadratmeter,
während fie 10 Fr. betragen würden, wenn die Arbeit von
Hand gemacht werden müßte. N.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

59Ä. Wie viel Kraft ist erforderlich für eine Cementstein-
presse, speziell für Bodenplatten, was würde eine solche Maschine
kosten und wo könnte eine im Betrieb besichtigt werden?

593. Wer liefert fertige Jauchepumpenröhren, galvanisierte,
äußerer Durchmesser 162 und 186 min, Dicke 1,76 varn, letztere
nur 7b cm lang?

594. Welche Säge oder Holzhandlung wäre im stände, einen
Waggon Schreinerbretter von 12—46 inm Stärke in trockener und
schöner Ware zu liefern? Direkte Offerten mit Angabe der Preise
und Bedingungen an O. Egli, mech. Schreinerei, Dietiko» (Zürich).

595. Sind Cementbetonbehälter mit feinem sauberem Abrieb
für Penol dauerhast?

59k. Wer liefert solide Bohrer und Ausreiber zum Bohren
von Hahnen von Holz, sowie auch von Kork?

597. Wo wäre eine b—6pferdige Dampfmaschine erhältlich,
wenn möglich mit stehend.-m Kessel und für Holzfeuerung? Die
Maschine, sowie der Kessel müssen sich aber in gutem Zustande
befinden Osk. Kohler, Drechsler, Wöschnau b. Aarau.

598. Wer liefert Holzreife für Transportfässer, 146 bis 666
Liter haltend?

599. Welche Firma liefert eine Centraldampfheizungsein-
richtung mit Dampfwäscherei für 2 Wohnhäuser? Abstand 6,6 w.
Bitte höfl. um Preisliste.

K99. Wer hätte einen ältern, aber gut erhaltenen Werkstatt«
ofen, für Schreinerei passend, mit Raum zum Leimkochen, sowie
auch zum Dörren von Brettern auf demselben geeignet, zu billigem
Preis zu erlassen? Preis und Bericht an Karl Zehnder, Horgen-
berg-Einsiedeln.

Antworten.
Auf Frage 5KK. Bin seit einigen Wochen im Besitze eines

Acetylen-Gasapparates „Helios" von Herren Stapfer u. Völkel,
Zürich I, und seit dieser Apparat im Betrieb ist, arbeitet er zu
meiner besten Zufriedenheit; darf solchen als sehr einfach und gut
empfehlen. Könnte nach Wunsch besichtigt werden bei H. Branden»
berger, Mechaniker, Nebelbach, Zollikon (Zch.)

Auf Frage 575. Glasierte Falzziegel aus Thon und Cement
liefern Rudolf Ganz u. Cie., Cementwarenfabrik und Baumateria«
lienhandlung, Töß bei Winterthur.

Auf Frage 577. Wenden Sie sich an Hs. Ettinger, Holz«
Handlung in Davos-Glaris.
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Sluf grage 579. gum Sremten Bon SBeifjfatf empfehle Q^nen
©éadjtôfen für ®auerbranb jit 2000, 5000 nnb 10,000 Kilogramm
täglicher Seiftung unb übernehme id) Slugführung ober Sauleitung,
©iefje aud) SRr. 12 unter tatioorten. Sitte um Slbreffe; 3- 8<*utner,
©pezialift für Salföfen, Slltborf b. Dürnberg.

Sluf grage 581. ^oljbörröfen erfteüt alg Spezialität in be»

mäfftier rationeflfter Sonftruftion H- Stenharb, llfteriftr. 19, .gûrié I.
Sluf grage 581. SBenben ©ie fid) an @. Hoffmann u. Sie,,

SRotorenfabrii, 3^ric£) V. (Referenzen ju ®tenften.
Sluf grage 581. SBo (aug einer Sonfurgmaffe) ein nod) un«

gebrauchter Solzbörrofen beroäbrtefter Sonftruftion für Holzobfaü«
feuerung unb Seiftung für 50—70» (Reaumur, 2/3 unter bem (Reu«

foftenpreig ju oerfaufen ift, gibt Sluglunft ©. ©éwam, glaféen«
hülfenfabritant, SudjS (St. @t. ©aüen).

Sluf grage 583. gof). (Rinert, ©ägeret nnb ®o!jl|anbtung,
gell bei Suzern, münfdjt mit gragefteüer in Sorrefponbenz zu
treten.

Sluf grage 587. SBenben ©ie fié an ®heopfjiI Hinnen, meé.
©éreinerei in Qûrié Y, too noé eine gut erhaltene (fRafétne,
bie tûglié im Setriebe ift, biütg z« laufen roäre.

Sluf grage 587. SBenben ©ie fié an granz if. (Reger, Ser«
treter ber ig. SI. gap u ©gan So. in Sincinnati, (Recfenbütjl, Suzern.
©ie fönnen mit Soranfrage auf meine ©mpfef)lung tu einem fßrima«
Haufe in ber Sentralféweiz eine größere ©idefiobelmaféine" Bon
600 mm §obelbreite in Setrieb feigen.

Sluf grage 587. Sie beften Sicîeljobelmaféinen mit (Ring»
fémierlagern unb oergröfjetten Sorfcbubmalzen bezieben ©ie bei
g. Slmberg, gûrié II, ©ottljarbftr. 48 I.

Sluf grage 587. Sine ©tcEeljobelmaféine für 500 mm breite
Hölzer, ©pfiem Setpzig, lomplett unb in gutem guftanbe, bot billig
ZU Oerlaufen 3. Snöpfel, (Reéanifer, SBalzenljaufen.

Sluf grage 589. SBenben ©ie fié an bie girma grtebtié
Sub, ©efinerattee 38, gûrié.

ftobiitiHiait&Slitgetse«.
9îene ©leftrizitStittieele ber Stabt ©cru. (©rfteEung

Bon §au§inftallationen.) gür bie SluSfübrung ber an bie ertoei. *

terten ©leltri^itätSroerle ber ©tabt Sern anzuféliefjenben inneren
©inriétungen für eleltrifée Seleuétung unb für SRotorenbetrieb
foKen laut Sefcblufe beg ©emeinberateg fine beférânfte gabl gn«
fiaHateure bezw. (Rotorenlieferanten zur Sonzeffion toäbrenb einer
beférântten geit, ber §auptbauzeit, zugetaffen werben. ®te ©trom»
abgäbe mirb nur an Slnlagen erfolgen, toeiée entroeber oon btefen
lonzeffionierten gnftaüateuren ober oon ben ftâbtiféen ©leftrizttätg»
toerlen felbft aufgeführt finb. ®te Sebingungen für bie Son»
Zeffionieruug lönnen bezogen toerben oon ber „Sauleitung ber neuen
©leltrizitätfwerle", Sunbefgaffe 17, Sern, roofelbft aué Weitere
Stugfmtft erteilt wirb. ®ie bezûgltéen Sonlurrenjeingaben finb
fpätefteng ben 31. Dftober fériftlié unb Oerféloffen mit ber Sluf«
férift „Sonlurrenzeingabe für eleltrifée §aufinftattationen" an
bie ftäbt. Saubireltion, g. Sinbt, einzufenben.

2>fe tDrtigeutefuben ©Järftetten nnb ©ugtonng finb im
galle, Sforreftiouinriieiten auf cirfa 000 m Sänge am Stemmen«
baé zwiféen ©rubmüble unb ©iüfrof im Slccorb zu oergeben. Se>

Zitgliée Offerten finb big zum 3. (Rooember bei ber Drtfoorfteber«
féoft (Rärftetten einzureiéen, roofelbft aué (ßlan unb Sauoor«
fériften zur ©infiét aufliegen.

©erftSrfmtg bei 7El)url)odjhiaffcrbammcö auf ©ebiet fßfpn
unb Püttlingen. ®ie Sauoorfériften liegen beim lant. Straffen«
unb Saubepartement in grauenfelb zur ©infiét offen, toeléef aué
llebernabmfofferten big zum 81. bg. entgegennimmt.

»atafterbermeffung In ber SWuuizipalgenteinbe ©adi»
ttattg. ©eometer, roelée Suft hoben, bie Sermeffung zu über«
nehmen unb hierüber bie erforberliéen B'äue ju erfteüen, toerben
eingelaben, ihre fériftliéen llebernahmfofferten S. Soltgljaufer,
Satafterführer in gglifon, zuzufteïïen, welcher über weitere faé»
bezûgliée gragen gerne Sluftuntt erteilt.

©Saftertierforguttg Slrbott. Sieferung unb (Rontage ber
Slrmatur für baf neue SReferooir. bei Serg famt ben nötigen Sieben»
arbeiten. ®ie Offerten finb fériftlié unb oerféloffen bi§ 31. Oft.
perrn ©emeinbammann Sar in Slrbon einzureiéen Släne unb
Sauoorfériften fönnen bei S. Sürfteiner, Ingenieur, in @t. ©allen,
eingefeben werben, roofelbft aué ©ingabeformulare bezogen werben
fönnen.

Sie ©rftellung eines 10,5 äBetee langen nnb 3,5 SWetec
breiten eifemen ©etbittimngëftegcë bei bee geauenflinit
güeifj). S(ahere§ fiehe SlratSblatt oom 25. unb 28. Dttober.

gbcenHonfurtens. gur ©rlangung oon fffrojeften über ben
Sau eine§ Slant. ©eeinaltnngbgebfinbeS auf bent Obmann»
nnttëaeenl in göticb I wirb unter féweizeriféen unb in ber
©éweiz Wohnhaften Slréiteften eine Sbeen-Sonfurrenz mit ©nb»
termin bi§ 1. SRärz 1899 auâgefétteben. ®a§ ffSrogramm ift beim
Santonalen fjoébauamt zu beziehen.

(Seftellung eines SteanIen»Seanbt>oettnngenS für bie ©e«
meinbe Siféof§zeQ. ©ingaben mit geiénung unb Sefétteb finb

bi§ zum 5. SioOember naéfthin bem ©emeinbammannamt einzu«
geben.

Seftreemobnungen Stleinbüningen. ®ie ©eab», Sttaneee«
unb 6teinbanee», foroie bie gimmecaebeiten. Släne tc. gegen
©interlage oon gr. 10. — ira §oébaubureau zu beziehen, ©in«
gabetermin: ®ien§tag ben 1. Siooember, naémittagd 2 llhr, an
bag Saubepartement Safel.

fßatbatogift&e Sinftalt ©afel, ©emeiteenng. ®ie gimmee«
arbeiten. Släne tc. fofort im Sureau be§ bauleitenben Slréi«
teften, §rn. $aul fReber, 3Rtffion«ftra|e 41, zu beziehen, ©ingaben.
big greitag ben 4. iRoOember, naémittagg 2 Uhr, einzureiéen an
bag ©efretariat beg Saubepartementg.

©rftellung einer SOÖafferöerforgnng für ben pof Solgen
fRafz. Slan uno Sauoorfériften liegen beim fßräfibenten ber Sau»
tommiffion zur ©infiét offen, ©efamtofferten finb big zum l.üRoO,
einzureiéen an bie Saufommtffton.

Ssie ©enoffcnfcbaftötäferei 9SBt)nigen=3ubren (Sern) ge«
benft eine SBafferanfe einriéten zu laffen. gaéleute, bie biefe
Slrbeit zu übernehmen gebenfen, rooflen ihre Uebernahmg'angebote
ait ben Sräfibenten grig Sübt auf bem Sreitglohn big 80. Dttober
einreiéen, weléer über aüeg weitere Slugfunft erteilen wirb.

Sie topograpljifdtett Slufnabmen für bie Sötftpbergbahn,
im SRa|ftab oon 1:5000, roerben zur Sonfurrenz auggeférieben.
®ermin für ©inreiéung oon Uebernabmgofferten big 5. SRoOember
1898. ®ie näheren Sebingungen fönnen bei ber ®ireftion ber
offentliéen Sauten beg Santong Sern eingefehett Werben.

Sie ©emeiabe ©eticrö (©ngabin) eröffnet Sonfurrenz über
©rftettung einer Sarmbeöacfjung aub giaï. ®ag erforberliée
§oIz zu öerüften tc. liefert bie ©emeinbe. ®te Offerten finb férift»
lié big fpätefteng 1. iRooeraber 1898 bem Sorftanb einzureiéen.

Steaffenbante Seit,zart). Sorreftion einer ©trabe 3. Slaffe
Dom ®orfe ©euzaé auf ben igeimenftein in einer Sänge oon 600
SReter. ißlan, Sotaugmap, Sauoorfériften unb Slccorbbebingungeu
liegen bei §errn ©emeinbratgpräfibent 3Bipf«5tudfi in ©euzaé pr
©infiét offen Offerten für bie ©rbaröeit unb bie Sefiefung ge«
trennt ober famtliaft finb big ©nbe Dftober bem ©emeinbrat férift«
lié einzureiéen.

Strafjenbante ©aigenea. ®ie ©emeittbe ©algenen (Santon
©éwpz) ift wtüeng, ben Sau Don zwei profeftierten ©trafjenftreien,
©efamtlänge cirfa 4 Silometer, in Slccorb z« geben. ®ie Sßläne,.
ffifliétenheft unb Saubeféreibur.gen liegen bet §errn ©emeinbe«
präfibent ©. §egner zur ©infiét auf, bei weïéem aué bie ©in»
gaben mit ber Ueberférift „©trafeenbaute ©algenen" oerféloffen
big unb mit bem 29. Oftober 1898 einzureiéen ftnb.

SluSfiihruttg beé 1Y. SofeS ber ©erbauuttg beb ©erg»
backed St. gibeu. ©g haubelt fié um ©rfteEung oon 6 hölzernen
Sperren, einer Slnzagl ©ohlenféwetten nebft allen bazu gegörenben
llfermauern unb ©ntwäfferungen, nebft Serbauung eineg. Seiten«
bâéleing. Scranfélag runb gr. 19,000. SfSläne, Sauoorfériften
unb Soraugmafee liegen auf ber ©emeinberatgfanzlei ©t. giben
Zur ©infiét auf Offerten finb oerféloffen, mit ber Slufférift
„SergbadpSerbauung" oerfegen big 29. Oft. an ben ©emeinberat
®ablat einzufenben.

Sßafferöerforguttg ©taienfelb.
1. ®ie ©rfteüung eineg fReferootrg in Seton mit 400 m3 Qn»

huit, famt aüen ©rab» unb SReben arbeiten.
2. ®ie Slugführung ber Hauptleitung oom fReferooir unb beg

fRofitnegeg famt ben nötigen ©rabarbeiten auf eine totale
Sänge oott 3700 ÏReter. ÜRaterial: ©ubeiferne SRuffenröhren.
Saliber 180, 150, 120, iOO, 75 unb 70 mm.

3. Siejern unb Serfegen oon 23 ÛRuffenfétebern unb 30 lieber»
flurhpbranten.

4. ®ie ©rfteüung ber Çaugleitungen.
Offerten für bte ©inzelarbeiten finb fériftlié unb oerféloffen

big 29. Dftober 1898 bem ©emeinbepräfibium einzureiéen, bei
roeléem aué S'une unb Sauoor]ériften zur ©infiét aufliegen
unb ©tngabetormulare bezogen werben fönnen.

©rfteüung iter SäfttlltStile für öoö neue St^uUjnnS
Reiften, ffweipläger, ©t. ©aüer Spftem. Uebemahmgofferten mit
Sreigangabe finb big fpätefteng ben 31. Dftober nâéfthtn an Herrn
Segrer äßibmer in Hsü'en, bei bem über bie näheren Sieferungg«
bebtngungen jebe geroûnféte Slugfunft eingeholt roerben fann, Der«

féloffen unter „©éulbanf" zu abreffieren.

Sie uengefrf)nfreue Stelle eiueë Ingenieurs für bie glup»
forreftionen im Santon ©argatt. ®ie Slnfanggbefolbung beträgt
gr. 5000. — nebft gelbzulage. Seroerber tooüen ihre Slnmelbung
big fpätefteng ben 15. Slooember nâéfthtn unter Seilage ber ffmg«
niffe unb Eingabe aüfättiger (Referenzen ber aarg. Saubireltion ein«

retéen.
Sireftor iteë ©ai», SBager» nuit ©leitetjttStitoerfei

©iel. Seroerber hüben afabemifée Silbung, bie gähigfeit ber
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Auf Frage 379 Zum Brennen von Weißkalk empfehle Ihnen
Schachtösen für Dauerbrand zu 2999, SOW und 19,999 Kilogramm
täglicher Leistung und übernehme ich Ausführung oder Bauleitung.
Siehe auch Nr. 12 unter Antworten. Bitte um Adresse. I. Zantner,
Spezialist für Kalköfen. Altdorf b. Nürnberg.

Aus Frage 581. Holzdörröfen erstellt als Spezialität in be-
währter rationellster Konstruktion H. Lienhard, Usteristr.19, Zürich I.

Auf Frage 581. Wenden Sie sich an C. Hoffmann u. Cie.,
Motorensabrik, Zürich V. Referenzen zu Diensten.

Auf Frage 381. Wo (aus einer Konkursmasse) ein noch un-
gebrauchter Holzdörrofen bewährtester Konstruktion für Holzabsall-
feuerung und Leistung für 59—79» Reaumur. 2/g unter dem Neu-
kostenprcis zu verkaufen ist, gibt Auskunft G. Schwarz, Flaschen-
Hülsenfabrikant, Buchs lKt. St. Gallen).

Auf Frage 38Z. Joh. Rinert, Sägerei und Holzhandlung,
Zell bei Luzern, wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten.

Auf Frage 387. Wenden Sie sich an Theophil Hinnen, mech.
Schreinerei in Zürich V, wo noch eine gut erhaltene Maschine,
die täglich im Betriebe ist, billig zu kaufen wäre.

Auf Frage 387. Wenden Sie sich an Franz L. Meyer, Ver-
treter der I. A. Fay u Egan Co. in Cincinnati, Reckenbühl, Luzern.
Sie können mit Voranfrage auf meine Empfehlung in einem Prima-
Hause in der Centralschweiz eine größere Dickehobelmaschine' von
KM mru Hobelbreite in Betrieb sehen.

Auf Frage 387. Die besten Dickehobelmaschinen mit Ring-
schmierlagern und vergrößerten Borschubwalzen beziehen Sie bei
F. Amberg, Zürich II. Gotthardstr. 43 I.

Auf Frage 387. Eine Dickehobelmaschine für 599 row breite
Hölzer, System Leipzig, komplett und in gutem Zustande, hat billig
zu verkaufen I. Knöpsel, Mechaniker, Walzenhausen.

Auf Frage 38S. Wenden Sie sich an die Firma Friedrich
Lutz, Gehnerallee 38, Zürich.

TttbMiMsNs-W«zKiger.
Neue Elektrizitätswerke der Stadt Ber«. (Erstellung

von Hausinstallationen.) Für die Ausführung der an die erwei- >

terien Elektrizitätswerke der Stadt Bern anzuschließenden inneren
Einrichtungen für elektrische Beleuchtung und für Motorenbetrieb
sollen laut Beschluß des Gemeinderates eine beschränkte Zahl In-
stallaieure bezw. Motorenlieferanten zur Konzession während einer
beschränkten Zeit, der Hauptbauzeit, zugelassen werden. Die Strom-
abgäbe wird nur an Anlagen erfolgen, welche entweder von diesen
konzessionierten Installateuren oder von den städtischen Elektrizitäts-
werken selbst ausgeführt sind. Die Bedingungen für die Kon-
zessionierung können bezogen werden von der „Bauleitung der neuen
Elektrizitätswerke", Bundesgasse 17, Bern, woselbst auch weitere
Auskunft erteilt wird. Die bezüglichen Konkurrenzeingaben sind
spätestens den 31. Oktober schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrist „Konkurrenzeingabe für elektrische Hausinstallationen" an
die städt. Baudirektion, F. Lindt, einzusenden.

Die Ortsgemeinden Märstetten und Engwang sind im
Falle, Korrektionsarbeiten auf cirka 699 ra Länge am Kemmen-
bach zwischen Grubmühle und Gillhof im Accord zu vergeben. Be-
zügliche Offerten sind bis zum 3. November bei der Ortsvorsteher-
schaft Märstetten einzureichen, woselbst auch Plan und Bauvor-
schriften zur Einsicht aufliegen.

Verstärkimg des Thurhochtvasserdammes auf Gebiet Pfyn
und Hüttlingen. Die Bauvorschriften liegen beim kant. Straßen-
und Baudepartement in Frauenfeld zur Einsicht offen, welches auch
Uebernahmsofferten bis zum 31. ds. entgegennimmt.

Katastervermeffung in der Mnnizipalgemeinde Gach-
«a«g. Geometer, welche Lust haben, die Vermessung zu über-
nehmen und hierüber die erforderlichen Pläne zu erstellen, werden
eingeladen, ihre schriftlichen Uebernahmsofferten C. Bottshauser,
Katasterführer in Jslikon, zuzustellen, welcher über weitere sach-

bezügliche Fragen gerne Auskunft erteilt.
Wasserversorgung Arbo«. Lieferung und Montage der

Armatur für das neue Reservoir, bei Berg samt den nötigen Neben-
arbeiten. Die Offerten sind schriftlich und verschlossen bis 31. Okt.

Herrn Gemeindammann Bär in Arbon einzureichen Pläne und
Bauvorschriften können bet L. Kürsteiner, Ingenieur, in St. Gallen,
eingesehen werden, woselbst auch Eingabeformulare bezogen werden
können.

Die Erstellung eines 1V,3 Meter lange« und 2,3 Meter
breite« eiserneu Verbindungssteges bei der Frauenkliuik
Zürich. Näheres siehe Amtsblatt vom 25. und 28. Oktober.

Ideen-Konkurrenz. Zur Erlangung von Projekten über den
Bau eines Kant. Verwaltungsgebäudes ans dem Obmann-
amtsareal in Zürich I wird unter schweizerischen und in der
Schweiz wohnhaften Architekten eine Ideen-Konkurrenz mit End-
termin bis 1. März 1893 ausgeschrieben. Das Programm ist beim
Kantonalen Hochbauamt zu beziehen.

Erstellung eines Kranren-Transportwagens für die Ge-
meinde Bischofszell. Eingaben mit Zeichnung und Beschrieb sind

bis zum ô. November nächsthin dem Gemeindammannamt einzu-
geben.

Lehrerwohnungeu Kleiuhüniugeu. Die Grab-, Maurer-
und Steinhauer-, sowie die Zimmerarbeite«. Pläne zc. gegen
Hinterlage von Fr. 19. — im Hochbaubureau zu beziehen. Ein-
gabetermtn: Dienstag den I.November, nachmittags 2 Uhr, an
das Baudepartement Basel.

Pathologische Anstalt Basel, Erweiterung. Die Zimmer-
arbeiten. Pläne zc. sofort im Bureau des bauleitenden Archi»
testen, Hrn. Paul Reber, Missionsstraße 41, zu beziehen. Eingaben
bis Freitag den 4. November, nachmittags 2 Uhr, einzureichen an
das Sekretariat des Baudepartements.

Erstellung einer Wasserversorgung für den Hof Solgen
Rafz. Plan und Bauvorschriften liegen beim Präsidenten der Bau»
kommission zur Einsicht offen. Gesamtofferten sind bis zum I.Nov,
einzureichen an die Baukommission.

Die Genossenschaftskäserei Wynigen-Fuhren sBern) ge-
denkt eine Wasseranke einrichten zu lassen. Fachleute, die diese
Arbeit zu übernehmen gedenken, wollen ihre Uebernahmsangebote
an den Präsideuten Fritz Lüdi auf dem Breitslohn bis 39. Oktober
einreichen, welcher über alles weitere Auskunft erteilen wird.

Die topographische« Aufnahmen für die Lötschbergbah«,
im Maßstab von 1:5999, werden zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Termin für Einreichung von Uebernahmsofferten bis 5. November
1898. Die näheren Bedingungen können bei der Direktion der
öffentlichen Bauten des Kantons Bern eingesehen werden.

Die Gemeinde Bevers (Engadin) eröffnet Konkurrenz über
Erstellung einer Tarmbedachung ans Zink. Das erforderliche
Holz zu Gerüsten zc. liefert die Gemeinde. Die Offerten sind schrist-
lich bis spätestens 1. November 1893 dem Vorstand einzureichen.

Straftenbante Seuzach. Korrektion einer Straße 3. Klasse
vom Dorfe Seuzach auf den Heimenstein in einer Länge von 699
Meter. Plan, Borausmaß. Bauvorschriften und Accordbedingungen
liegen bei Herrn Gcmeindratspräsident Wipf-Stucki in Seuzach zur
Einsicht offen Offerten für die Erdarbeit und die Bekiesung ge-
trennt oder samthaft sind bis Ende Oktober dem Gemeindrat schrist-
lich einzureichen.

Strastenbaute Galgeneu. Die Gemeinde Galgenen (Kanton
Schwyz) ist willens, den Bau von zwei projektierten Straßenstrecken,
Gesamtlänge cirka 4 Kilometer, in Accord zu geben. Die Pläne,
Pflichtenheft und Baubeschreibungen liegen bei Herrn Gemeinde-
Präsident G. Hegner zur Einsicht auf, bei welchem auch die Ein-
gaben mit der Ueberschrift „Straßenbaute Galgenen" verschlossen
bis und mit dem 29. Oktober 1398 einzureichen sind.

Ausführung des IV. Loses der Verbannng des Berg-
baches St. Fideu. Es handelt sich um Erstellung von 6 hölzernen
Sperren, einer Anzahl Sohlenschwellen nebst allen dazu gehörenden
Ufermauern und Entwässerungen, nebst Verdauung eines Seiten-
bächleins. Voranschlag rund Fr. 13,999. Pläne, Bauvorschriften
und Vorausmaße liegen auf der Gemeinderatskanzlei St. Fiden
zur Einsicht auf Offerten sind verschlossen, mit der Aufschrist
„Bergbach-Verbauung" versehen bis 29. Okt. an den Gemeinderat
Tablat einzusenden.

Wasserversorgung Maienfeld.
1. Die Erstellung eines Reservoirs in Beton mit 499 rn» In-

halt, samt allen Grab- und Nebenarbeiten.
2. Die Ausführung der Hauptleitung vom Reservoir und des

Rohrnetzes samt den nötigen Grabarbeiten auf eine totale
Länge von 3799 Meter. Material: Gußeiserne Muffenröhren.
Kaliver 189, l59, 129, z99, 75 und 79 nana.

3. Liefern und Versetzen von 23 Muffenschiebern und 39 Ueber«

flurhydranten.
4 Die Erstellung der Hausleitungen.

Offerten für die Einzelarbeiten sind schriftlich und verschlossen
bis 29. Oktober 1898 dem Gemeindepräsidium einzureichen, bei
welchem auch Pläne und Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen
und Eingabeformulare bezogen werden können.

Erstellung der Schulbänke für das neue Schnlhans
Heide«. Zweiplätzer, St. Galler System. Uedernahmsofferten mit
Preisangabe sind bis spätestens den 31. Oktober nächsthin an Herrn
Lehrer Widmer in Heiden, bei dem über die näheren Lieferungs-
bedingungen jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann, ver-
schloffen unter „Schulbank" zu adressieren.

Stellenausschreibungen.
Die neugeschaffene Stelle eines Jugenienrs für die Fluß«

korrektionen im Kanton Aargau. Die Anfangsbesoldung beträgt
Fr. 5999. — nebst Feldzulage. Bewerber wollen ihre Anmeldung
bis spätestens den 15. November nächsthin unter Beilage der Zeug»
nisse und Angabe allfälliger Referenzen der aarg. Baudirektion ein-
reichen.

Direktor des Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerkes
Biel. Bewerber haben akademische Bildung, die Fähigkeit der
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